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Anzahl der Studierenden 16 

Ablauf der Veranstaltung 

 

Im Laufe des Wintersemesters 2010/11 entwickelten Studierende des 
Diplomstudiengangs Psychologie an der Universität des Saarlandes ein 
Assessment Center Training. Nach einem einführenden Theorieinput 
fand die eigentliche Entwicklung der Aufgaben und Übungen in be-
treuten Kleingruppen statt. Ein gruppenübergreifender Austausch 
sowie die organisatorische Planung des Ablaufs des Trainings fanden 
im Rahmen eingestreuter Plenumssitzungen statt. Das entwickelte 
Training wurde von den Studierenden als Veranstaltung im Rahmen 
des Career Service Programms des Zentrums für Schlüsselkompeten-
zen der Universität des Saarlandes angeboten. In abschließenden 
Feedbackgesprächen erhielten die Teilnehmer des Trainings eine aus-
führliche Rückmeldung zu ihrer Leistung sowie zu individuellen Ent-
wicklungspotentialen. 

Resümee der Veranstaltung Die Rückmeldungen der Trainingsteilnehmer waren durchweg posi-
tiv. Hervorgehoben wurden das Engagement der Studierenden sowie 
die Realitätsnähe des Trainings. Obwohl der Arbeitsaufwand, der für 
die Entwicklung der Übungen und die Durchführung des Trainings 
erforderlich war, den Arbeitsaufwand für eine übliche Veranstaltung 
überstieg, zeigten die Studierenden während des gesamten Verlaufs 
des Seminars eine hohe Eigeninitiative. Als positive Aspekte der Ver-
anstaltung wurde die Möglichkeit zur Erprobung und Umsetzung von 
theoretischen Wissensinhalten in der Praxis genannt. 

 


